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Liebe Eltern, 
liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

das Schuljahr neigt sich dem Ende zu und es ist wieder 
an der Zeit, die vergangenen Wochen Revue passieren 
zu lassen. 
Im Bereich Kultur wurde in den Wochen zwischen 
Osterferienende und Beginn der Sommerferien viel 
geboten. Die Musik verwöhnte uns mit dem Schulkon-
zert und dem Konzert der Abiband. Die Theater-AG 
brachte zwei Aufführungen des Shakespeare’schen 
Sommernachtstraums auf die Bühne, die uns alle be-
geisterten. Ebenso hervorzuheben sind die Aufführun-
gen der Literaturkurse von Frau Rosenau „Die Physi-
ker“, von Frau Krampf „Zirkus der Verdammten“ und 
von Herrn Meyer „Leben Sie noch oder erben wir 
schon?“ 
Das Sommerfest der Schule, gemeinsam gestaltet von 

Eltern, Schülern und 
Lehrern, war ein 
voller Erfolg, wenn 
man vom Wetter 
absieht. Hier zeigt 
sich ein weiteres Mal, 
dass Schule mehr ist 
als die Summe des 

Unterrichtes. Besonders gelungen war auch die erste 
Ausgabe der neuen Schülerzeitung. Die Dokumentation 
der Projekttage in einer Projektzeitung möchte ich hier 
ebenfalls lobend erwähnen.  
 

Am ersten Juliwochenende kehrten unsere Schülerin-
nen und Schüler von ihren Studienfahrten zurück. Die 
diesjährigen Ziele waren Sizilien, Rom, Frankreichs 
Atlantikküste im Südwesten und Hyères an der Cote 
d´Azur. 
Auch der Austausch mit unserer französischen Partner-
schule in Angers fiel in den Monat Juni. 
An dieser Stelle möchte ich allen Kolleginnen und Kol-
legen danken, die unsere Schülerinnen und Schüler bei 
Austauschen und Studienfahrten begleitet haben. 
Besonders hervorzuheben ist auch das Comenius-
Projekt, das mit der Fahrt zur polnischen Comenius-
Partnerschule zu Ende gegangen ist und von Frau 
Losse und Frau Wendland zuletzt begleitet wurde. 
Der Sprachenwettbewerb ‚Big Challenge‘ wurde eben-
falls wieder von Frau Brill betreut und erfreut sich nach 

wie vor großer Beliebtheit. Zu erwähnen sind auch die 
vielen Veranstaltungen, die ebenfalls immer wieder 
vorbereitet und durchgeführt werden, wie z.B. der The-
aterbesuch von Schülerinnen und Schülern im Jahrgang 
6 in Bonn oder die Diskussionsrunde von Schülerinnen 
und Schülern der Klasse 5c mit dem Bürgermeister der 
Stadt Erftstadt Herrn Dr. Rips im Fach Physik. Unsere 
Jüngsten hatten sich Gedanken über das Energiesparen 
gemacht und waren vom Besuch des Bürgermeisters 
sehr angetan. 
 
Im Bereich des sozialen Engagement wurde dem Pro-
filkurs ‚Generationendialog‘ eine besondere Ehrung 
durch den Lions‘ Club zuteil. Der Jugendpreis für so-
ziales Engagement wurde zum einen dem Projekt Pfif-
fikus und zum anderen der Gruppe zuerkannt, die sich 
um demenzerkrankte Menschen kümmert. Ebenso 
erhielt Christina Keßel die Auszeichnung des Lions‘ 
Club für ihr besonderes soziales Engagement. 
Am 22.05.2012 besuchte uns eine Gruppe älterer Men-
schen, die als Zeitzeugen ihre Erfahrungen mit dem 
Nationalsozialismus an die junge Generation weiterga-
ben. An dieser Stelle gilt mein Dank Frau Rogoll, Herrn 
Grüter und Herrn Schindler, die das Projekt in Zu-
sammenarbeit mit dem Dekanatsrat in Kerpen vorbe-
reitet und begleitet haben. 
Die Abiturfeier und der Abiturball in unserer Schule 
waren der krönende Abschluss des nun zu Ende ge-
henden Schuljahres 2011-2012. Wir haben 83 Abituri-
entinnen und Abiturienten entlassen und freuen uns 
immer, wenn sie uns besuchen, um von ihrem weiteren 
Weg zu berichten. 

 
In der letzten 
Schulwoche 
werden wir 
nun unsere 
neuen 5. Klas-
sen einschulen 
und am vor-
letzten Schul-
tag einige Kol-
leginnen und 
Kollegen verabschieden. 
Herr Bongard tritt nach vielen Dienstjahren an unserer 
Schule in den Ruhestand, Frau Middel wird für zwei 
Jahre mit ihrer Familie ins Ausland gehen. Verlassen 
werden uns außerdem Frau Andre, die in ihre nord-



deutsche Heimat zurückkehrt, sowie die Vertretungs-
lehrkräfte Frau Dervaux, Herr Fasting und Herr Tomic. 
Als neue festeingestellte Lehrkräfte werden wir im 
kommenden Schuljahr begrüßen können:  
Frau Kroll, Katholische Religion und Sozialwissen-
schaften; Frau Balters, Chemie und Physik; Frau Gerz, 
katholische Religion und Deutsch; Frau Wolter, Fran-
zösisch und Sport; Frau Böllert, Englisch und Spanisch; 
Frau Tietze Kunst, Pädagogik und Mathematik (SI); 
Herrn Zieße, Sport und Sozialwissenschaften; Herrn 
Priwitzer, Deutsch und Musik.  
 

 
Seit einigen Wochen sind auch fünf neue Referendare an 
unserer Schule, v.l.n.r.: Herr Wiertz, Herr Marciniak, Herr 
Hundhausen, Frau Alves Poeira, Herr Wilken 

 
An dieser Stelle möchte ich allen Lehrkräften für die 
geleistete Arbeit danken. Mein besonderer Dank gilt 
wie immer den Sekretärinnen und Hausmeistern für 
ihre ständige Unterstützung, ihren Langmut und nie 
nachlassende Kooperation. 
Ich wünsche Ihnen allen wunderschöne und erholsame 
Sommerferien. 
 

Karin Freiburg 
Schulleiterin 
  

Schulfest am Gymnasium Lechenich 
Am 16.6. veranstaltete die Schulgemeinschaft am Gym-
nasium Lechenich im Anschluss an die Projekttage ein 
Sommerfest. Dieses diente einerseits der Präsentation 
der Ergebnisse zahlreicher Projekte, andererseits bot es 
der ganzen Schulgemeinschaft die Gelegenheit, bei 
Speis und Trank zusammenzukommen und auf das 
vergangene Schuljahr zurückzuschauen. 
 

 
 

Nahezu jede Projektgruppe hatte sich etwas überlegt, 
um den anderen Schülerinnen und Schülern, aber auch 
den Eltern und den Lehrpersonen zu zeigen, was in den 
vergangenen drei Tagen geleistet worden war. Neben 
zahlreichen Ausstellungen gab es künstlerische, musika-
lische und schauspielerische Vorführungen: Auf ein 20-
minütiges Theaterstück über eine „verkehrte Welt“, in 
der Kinder von ihren rauchenden, unkonzentrierten 
Eltern genervt sind, folgte afrikanisches Trommeln mit 
Gesang, ein Hip-Hop-Battle und vieles andere mehr. 
Auch die Auslosung für das Ehemaligenturnier fand 
großes Interesse, ebenso wie die Infostände der VR-
Bank zu Ausbildungsmöglichkeiten und der Deutschen 
Stiftung Organspende. 
Dank der hervorragenden Vorbereitung und Organisa-
tion durch die Eltern war - wie es sich für ein Fest ge-
hört - für das leibliche Wohl bestens gesorgt: Sowohl 
der Kuchenstand als auch die Grill- und Salattheke 
waren von 15 bis 19 Uhr permanent gut besucht. Wei-
terhin betreuten Eltern auf dem Allwetterplatz Dosen-
werfen und Torwandschießen, Schminken und Basteln 
sowie Bogenschießen in der Tennishalle.  
Darüber hinaus leisteten einige Projektgruppen eben-
falls einen Beitrag, so gab es alkoholfreie Cocktails, 
Bubbletea, Crèpes und vieles mehr. 
 

 
 

Einen schönen Ausklang bot das abschließende Kon-
zert in der Aula. Nach mehreren Zugaben der Abituri-
enten Sebastian Borgwaldt und Lukas Schneider war 
das Sommerfest gegen 21 Uhr beendet. 
Dank der zahlreichen Kuchen und sonstigen Speisen, 
die von Eltern mitgebracht worden waren, wurde ein 
Gewinn von ungefähr 1.500 Euro erwirtschaftet. Ein 
Teil hiervon kommt – ebenso wie die großzügige Spen-
de der VR-Bank über 1.000 Euro – dem Sozialfonds 
zugute. 
 

Letztes Schulkonzert für Herrn Bongard 
„Hier spielt die Musik“! Das Motto des diesjährigen 

Schulkonzertes werden wohl alle Zuhörer bestätigen 

können, die am 15. Mai die Aula bis auf den letzten 

Platz füllten.  

Zu Beginn stimmten die Klassen 5b und 5d mit dem 
Lied „Wenn der Sommer kommt“ auf die bevorstehen-
de schönste Jahreszeit ein. In der Folge wechselten 



dann Beiträge von weiteren Klassen mit Auftritten von 
Solisten und kleinen Gruppen in bunter Reihenfolge ab.  
Gleich drei junge Geigerinnen (Alissa Giani, 8d,  Jose-
fine Meyer, 9c und Franziska Gellert als Gast aus 
Brühl) sorgten auf souveräne Weise dafür, dass auch 
klassische Töne von Haydn und Vivaldi zu hören wa-
ren. Eine besondere Note brachte auch die Klasse 6d 
mit zwei Tänzen zu Musik aus dem „Karneval der Tie-
re“ mit in das Programm ein. Natürlich präsentierten 
auch die musikalisch geprägten Profilkurse unserer 
Schule ausgiebig die Ergebnisse ihrer Arbeit: Der In-
strumentalkreis der Klassen 5 und 6 unter Leitung von 
Frau Dürr unterhielt mit Melodien aus verschiedenen 
Ländern und der Chor (Kl. 5 – 9) von Herrn Meyer 
konnte das Publikum mit aktuellen Ohrwürmern, u.a. 
von Tim Bendzko und Bruno Mars erfreuen. 
 

 
 

Zum Ende des Programms hin standen die Zeichen 
dann mehr und mehr auf 
Abschied. Sichtlich be-
wegt war Herr Bongard 
bei der Ankündigung 
seines letzten Auftrittes 
mit der Big Band. Über 
mehrere Jahrzehnte hat 
Herr Bongard die musi-
kalischen Geschicke am 
Gymnasium Lechenich 
entscheidend mitgeprägt 
und vor allem auch mit 
der Gründung und lang-
jährigen Leitung der Big 
Band ein Aushängeschild 

geschaffen, das bei vielen Gelegenheiten für die richti-
ge, swingende Stimmung sorgte und hoffentlich auch 
nach seinem Wechsel in den wohlverdienten Ruhestand 
sorgen wird.  
Nachdem die Big Band noch einmal richtig eingeheizt 
hatte und als letztes Stück die Melodie aus der „Muppet 
Show“ verklungen war, bedankten sich die Mitglieder 
der Band bei Herrn Bongard mit einem Abschiedsge-
schenk. 
Der Abschluss des Konzerts gehörte dann den Abituri-
enten um Sänger Basi Borgwaldt, die bereits eine Wo-
che zuvor einen ganzen Konzertabend als Abiband 
bestritten hatten und nun noch einmal ihre „Greatest 
Hits“ auf die Bühne brachten. 

Wir freuen uns schon auf das nächste Schulkonzert 
2013 mit vielen neuen Gesichtern auf der Bühne und 
im Publikum! 
M. Meyer 

 
Theater total (1) – Ein Sommernachts-
traum 
Bei Missfallen das Stück als Traum und Spiel zu begrei-
fen, bei Gefallen jedoch den Applaus kundzutun - das 
bat die schelmische Elfe Puck (Dodo Komander in 
ihrer letzten, teils selbstgeschriebenen Rolle) das Publi-
kum der beiden Aufführungen von Shakespeares Som-
mernachtstraum in der Aula, und dem rauschenden 
Beifall nach zu urteilen, hatte sich ebendieses Publikum 
für die zweite Option entschieden. Als traumhaft spie-
lerisch muss man die Inszenierung der Theater-AG 
unter der Leitung von Wolfgang Günther dennoch 
loben, denn in einer (nach eigener Aussage) „sehr frei-
en“ Bearbeitung die Leichtigkeit und zugleich die Ver-
ständlichkeit dieser Komödie mit ihren ineinander ver-
worrenen Ebenen aufrechtzuerhalten, ist, auch wenn 
die eingangs als Nachrichten aus dem Off gesprochene 
Situationsbeschreibung  bereits einiges klarstellte, keine 
leichte Aufgabe.  
 

 
 

Das Ensemble meisterte diese aber mit Bravour, ange-
fangen vom bis zur Lächerlichkeit blasierten Herr-
scherpaar Theseus und Hyppolita (Martin Kraus, Da-
niela Niedeggen/Lena Mucha) samt entnervter Hof-
meisterin Philostrate (Jessica Specovius) über die in 
Liebes- und Heiratswirren verstrickte Jugend der besse-
ren Gesellschaft Athens (zum letzten Mal auf der 
Aulabühne: Nele Schütten, Leandra Weidemann, Kian 
Prengel, Katharina Kirschner, sowie Julius Gäntgen) bis 
hin zur Gruppe der übermotivierten Widerstandskämp-
fer, die ausgerechnet bei einem Theaterwettbewerb mit 
einem amateurhaften Beitrag in die Nähe des Herr-
schers Theseus vordringen wollen. Tamara Schnell als 
resolute Anführerin, die Regieanweisungen wie Parolen 
hervorstößt und später den Inhalt des Stückes vor dem 
Königspaar herunterrappt, und vor allem der extrem 
anwesende Gereon Thiel als egomanischer Cristiano 
Ronaldo des Laienschauspiels ragen aus dieser komi-
schen Truppe (daneben: Luca Lis, Charlotte Morlon 



und Luisa Kirschner/Sophie Staas) hervor und provo-
zieren immer wieder Szenenapplaus. 
Als wäre das nicht schon genug der action auf drei 
Ebenen, wird das Ganze auch noch angefeuert vom 
Rosenkrieg der beiden zickigen Elfenköniginnen (Cla-
rissa Röder, Lydia Rondorf), der mit Blitz und mehrfa-
chem Donner tobt, zum Leidwesen der Natur, der 
begleitenden Elfen (u.a. Lara Ataman, Neele Bock und 
Tamara Kierig) und der mit Liebes- und Verwand-
lungszaubern verwirrten Menschen. Dank oder trotz 
Pucks charmanten Streichen – wer weiß das schon? – 
löst sich dann aber alles in Wohlgefallen auf, alle Lie-
benden fallen sich in die Arme, die Revolution dem 
Arrangement mit der Macht zum Opfer, und die kalte 
Arroganz der Königin weicht einem befreienden La-
chen. Leider nur ein Spiel, leider nur ein Traum; aber 
ein Glück für alle, die an ihm teilhaben durften. 
J. Schindler 

 

Theater total (2) – Literaturkurse 
Fünf Aufführungen von vier verschiedenen abendfül-
lenden Theaterstücken innerhalb von nur zwei Wochen  
- das wird man so schnell an kaum einer anderen Schule 
finden. Für diese „Lechenicher Theaterfestspiele“ sorg-
ten neben der Theater-AG in diesem Jahr gleich drei 
Literaturkurse aus dem Doppeljahrgang 12/Q1. 
Den Auftakt des Reigens bildete am 5. Juni eine Insze-
nierung von Dürrenmatts bekanntem Stück „Die Phy-
siker“ durch den Kurs von Frau Rosenau. Das Verwirr-
spiel um drei vermeintlich verrückte Physiker, die am 
Ende von der wirklich irren Leiterin der Anstalt, in die 
sie sich aus unterschiedlichen Gründen freiwillig bege-
ben haben, z.B. um dem Rest der Welt die gefährlichen 
Folgen ihrer Forschungen zu ersparen, überrumpelt 
werden, erntete viele Lacher für komische Momente, 
hinter denen jedoch stets das ernste Thema durch-
schien. 
 
Dieses tragikomische Element zog sich dann auch 
durch die weiteren Stücke. Am 19. Juni öffnete sich der 

Vorhang für den „Zirkus 
der Verdammten“, ein 
modernes Märchen von 
Gabriele Seba, das der 
Kurs von Frau Krampf 
ausgewählt und einstu-
diert hatte. Hier ging es 
um Kinder mit besonde-
ren Begabungen, die von 
einem skrupellosen Zir-
kusdirektor entführt und 
nach einer Operation 
durch „Dr. Jekyll“ zur 
Schau gestellt werden. 
Mit Hilfe des Detektivs 

Holmes und seines Assistenten Watson gelingt es den 
verzweifelten Eltern am Ende doch durch eine List ihre 
Kinder zu befreien.  

Zum Abschluss gab es dann am 18. Juni noch eine 
mörderischrille Komödie von Barbara Peters mit dem 
Titel „Leben sie noch oder erben wir schon?“, gespielt 
durch den Literaturkurs von Herrn Meyer. Hier lernte 
man Horst von Meyer kennen, der anlässlich seiner 
Verlobung mit der wesentlich jüngeren Französin 
Chantal seine gesamte schrille Verwandtschaft zu sich 
nach Bayern geladen hatte. Und jeder dieser illustren 
Gäste hatte einen anderen Teil der Erbschaft im Visier, 
den es für ihn zu sichern galt, notfalls mit allen Mitteln. 
Am Ende bekam dann jeder seine Quittung, bis auf den 
zuvor arg gebeutelten Karl-Heinz, der sich endlich von 
seiner herrischen Gattin Amalie befreien konnte und 
dem der Weinkeller samt Inhalt zugesprochen wurde. 
 

 
 

Wenn auch hinter den Kulissen eine Menge Schweiß 
fließen musste, die Ergebnisse konnten sich allesamt 
wahrlich sehen lassen und für die beteiligten SchülerIn-
nen war es sicher eine nachhaltige Erfahrung, auf der 
Bühne zu agieren und eine Rolle überzeugend darzu-
stellen. 
M. Meyer 

 

Zwei Jahre Comenius – was war, was 
bleibt? 
Vor zweieinhalb Jahren kamen wir durch einen Zufall 
zu Comenius: eine befreundete französische Kollegin 
suchte noch eine Partnerschule. Nicht ahnend, was 
Comenius genau bedeutet und was auf uns zukommt, 
stimmten wir zu. Die Angelegenheit artete schnell in 
eine Menge Arbeit aus, denn es galt, den Antrag zu 
stellen. Waren wir zunächst nur teilnehmende Schule, 
mussten wir kurzfristig die Koordination des Projekts 
Homo ludens – Spiele im internationalen Vergleich überneh-
men. 
Im Sommer 2010 erfuhren wir dann, dass wir den Zu-
schlag bekommen würden: Zwei Jahre finanzielle För-
derung aus EU-Mitteln für die Zusammenarbeit mit 
unseren Partnerschulen in Forbach/Frankreich, 
Wejherowo/Polen und Helsinki/Finnland. Die Ziele 
hatten wir gemeinsam im Antrag formuliert, nun muss-
ten wir sie in die Praxis umsetzen. 
Bei einem ersten Treffen der beteiligten Kollegen aller 
Länder stellte sich schnell heraus, dass man sich grund-
sätzlich sympathisch ist und alle an einer Kooperation 
interessiert sind; jedoch waren diese Erkenntnisse ei-
nerseits begleitet von sprachlichen Schwierigkeiten 



anderseits von völlig unterschiedlichen Herangehens-
weisen an die Projektarbeit.  
Erstere konnten zwar nie gänzlich gelöst werden, doch 
wurde eine Kommunikation auf Englisch immer flüssi-
ger, auch wenn die Englischkenntnisse einiger aus der 
längst vergangenen Schulzeit datieren.  
Die eher methodischen Probleme der Zusammenarbeit 
blieben eine konstante Herausforderung während der 
Arbeit, denn es wurde klar, dass die Schulsysteme, die 
Rolle der Lehrer und der Einfluss der Schulverwaltung 
in allen Ländern völlig verschieden sind. Durch die 
Reisen und die Kommunikation konnten wir alle viel 
dazulernen. 
An unserer Schule konnten über die zwei Jahre hinweg 
viele Schülerinnen und Schüler vom Projekt profitieren. 
Sie lernten sich über die gemeinsame Arbeit nicht nur 
gegenseitig besser kennen, sondern erfuhren auch viel 
über den Schul- und Familienalltag bei ihren Besuchen 
in den Gastfamilien. 
Eine anschließende Umfrage hat gezeigt, dass viele 
Schüler ihre Fremdsprachenkenntnisse verbessert oder 
zumindest die Scheu, eine Fremdsprache zu sprechen, 
etwas abgelegt haben. Zum Schluss erstellten die SuS 
ihre eigene Homepage – für viele, nicht zuletzt für uns 
Lehrer - Neuland.  
 

 
Comenius-Gruppe in Polen beim Angeln für’s Mittagessen 
 

Besonders ergiebig waren die Reisen. Trotz einiger 
Reiseerfahrung war ich nach meiner ersten Polenreise 
selbst erstaunt, wie Horizont erweiternd es sein kann, 
ein bis dahin fremdes Land zu bereisen und dort mit 
Einheimischen zu arbeiten. Die gemeinsame Zeit trug 
ungemein zur Wertschätzung und zum besseren Ver-
ständnis der ausländischen Mitmenschen bei. Schade 
nur, dass immer nur kleine Schülergruppen reisen 
konnten, weil die Aufnahmekapazitäten in den Gastfa-
milien überall, auch bei uns, begrenzt waren. 
Von den großzügigen Comenius-Geldern konnten und 
können sehr sinnvolle Dinge unterstützt werden. Zum 
einen blieben selbst die Flugreisen bezahlbar, zum an-
deren konnte das Programm hier vor Ort weitgehend 
kostenfrei für die Teilnehmer bleiben. Von dem restli-
chen Geld wurden, passend zum Thema, vor allem 

Sportgeräte angeschafft, die einer breiten Schülerschaft 
zur Verfügung stehen. 
Leider ist nun die zweijährige Projektarbeit so gut wie 
abgelaufen. Wir müssen zuletzt noch unserer Berichts-
pflicht nachkommen, unsere Ergebnisse evaluieren und 
veröffentlichen.  
Ein erster Schritt dazu ist unsere noch immer im Auf-
bau begriffene gemeinsame Homepage: 
http://homoludens2012.eu/dokuwiki/doku.php?id=do
kuwiki. 
 
Wie geht es nun weiter? Die Partnerschulen sind sehr 
interessiert an einer Fortsetzung der Kooperation. Wir 
stehen dafür auch zur Verfügung, doch brauchen wir 
weitere Unterstützung, um einen neuen Kraftakt dieser 
Art stemmen zu können. Wir hoffen, es finden sich 
noch Unterstützer aus dem Kreis der Kollegen und 
bauen auch weiterhin auf das Interesse der Schülerin-
nen und Schüler sowie der Eltern.  
Sollten sich neue Mitarbeiter finden lassen, werden wir 
uns im kommenden Herbst auf ein Vorbereitungswo-
chenende für ein neues Projekt treffen (angedacht ist 
das Thema Spezialitäten und Brauchtum). Dieses könn-
ten wir dann zum Schuljahr 2013-14 beantragen. 
Es war eine schöne und erfahrungsreiche Zeit und wir 
hoffen, bald wieder an einem Projekt teilnehmen zu 
können. 
Astrid Wendland im Namen des Projektteams (Kuhlmann, 
Losse, Wendland) 

 

Gratulation zur DELF-Prüfung! 
Im Januar haben dieses Jahr sehr viele Schülerinnen 
und Schüler freiwillig die externe DELF-Prüfung im 
Fach Französisch abgelegt. Es gibt unterschiedliche 
Niveaus, abhängig von den Lernjahren in der Fremd-
sprache.   
Zum Gelingen der Prüfung musste ein schriftlicher Teil 
hier bei uns in der Schule abgelegt werden, bei dem 
man sein Hör-und Textverständnis unter Beweis stellen 
sowie einen kleinen eigenen Text verfassen musste. Die 
mündliche Prüfung fand wie immer in Köln vor mut-
tersprachlichen Prüfern statt – also alles in allem gar 
nicht so einfach! 
Jetzt können die Diplome ausgehändigt werden und bei 
der nächsten (Praktikums-)Bewerbung einfach hinzuge-
fügt werden. 
Dieses Jahr haben die Prüfung folgende Schülerinnen 
und Schüler bestanden: 
 

DELF A1 (Kl.7): Luka Hanser, Luca Hildinger, Eva 
Isakeit, Annika Kohlstock, Jan Leser, Jasmin Mäurer, 
Simon Schwärtzel, Maximilian Vogt, Jan-Philipp Wasch 
 

DELF A2 (Kl.8-9): Chalida Behet, Lili Brandt, Bastian 
Conradi, Regina Dietrich, Gia-Nam Dang, Alissa Giani, 
Lina Gießler, Alina Halfen, Neele Hannemann, Philipp 
Hausberg, Alina Hoch, Julia Isakeit, Anne Leser, Jose-
fine Meyer, Lena Parragi, Saskia Schafgans, Johanna 
Schulze-Zumloh, Ronja Struck, Caroline Temmesfeld 



DELF B1 (SII): Annkristin Kluth, Milena Niesen, Anna 
Schmitz, Franziska Schwingeler, Johannes Temmesfeld 
 

 
 

Herzlichen Glückwunsch! 
Die nächsten Prüfungen finden im Januar 2013 statt, 
die Anmeldungen hierzu erfolgen über die 
Französischlehrer im September. Um die A2 Prüfung 
zu unterstützen, wird voraussichtlich wieder ein Profil-
kurs eingerichtet. Eine Anmeldung zur Prüfung ist aber 
auch ohne Profilkurs möglich- nur Mut! 
J.Losse 
 

Frankreichaustausch 
Am Dienstag den 19.Juni 2012 traten wir mit Sack und 
Pack die Reise nach Angers an. Nach einer 10-
stündigen Fahrt, die zum Glück problemlos verlief, 
wurden wir herzlich von den französischen Gastfami-
lien empfangen. Für manche ein komisches Gefühl die 
erste Nacht in fremder Umgebung zu verbringen. Doch 
nach kurzer Eingewöhnungszeit war das Eis gebrochen 
und die Zeit verging wie im Flug. In der Woche erleb-
ten wir viel. Beispielsweise der Besuch im Schloss von 
Angers oder der gemeinsame Ausflug nach Nantes und 
ans Meer. Trotz des kalten Windes nutzten die meisten 
die Chance ins Wasser zu gehen. 
 

 
 

Auch Privat unternahm man viel. Man traf sich mit den 
Freunden des Austauschpartners oder erlebte sogar das 
„Fête de la musique“, welches in ganz Frankreich statt-
findet. In Angers wurden an diesem Tag viele Musik-
stände aufgebaut und alle feierten zusammen. 

Schnell verging die Zeit und alle waren traurig, dass 
Abschied genommen werden musste. Zum Schluss 
danken wir noch mal allen Lehrern und Eltern (und 
Busfahrern), die den Austausch ermöglicht haben. 
Kira Herchenbach, Alina Halfen 

 

Zeitzeugen zu Gast 
Am 22.05.2012 wurde unsere Schule von Zeitzeugen 
besucht, welche von ihren persönlichen Erfahrungen 
aus der NS-Zeit berichteten. Die Zeitzeugin in unserem 
Kurs war Christina Kossak aus Polen. Ihre Lebensge-
schichte beginnt in Polen, wo ihre Familie mit mehre-
ren Deutschen, in Freundschaft, in einem Haus lebte. 
Jedoch wandelten sich in nur einer Nacht Gerechtigkeit 
und Frieden in Ungerechtigkeit und Feindschaft um. 
Christina, damals 11 Jahre, musste mit ansehen und 
hören, wie Menschen ihrer Nation auf offener Straße 
ermordet wurden. Die Polen erfuhren in ihrem eigenen 
Land Demütigungen und Ausgrenzung durch Deut-
sche. Ihnen wurden ihre Wohnungen weggenommen, 
sie hatten keine Heizung im Winter und Besuche waren 
in gewissen Geschäften untersagt. Aufgrund einer Auf-
lehnung des Vaters gegen die SS wurden sie und ihre 
Familie in ein Konzentrationslager gebracht. Dort wur-
de ihnen alles genommen, was ihnen lieb und teuer war, 
unter anderem ihre Menschenwürde. Die Haare wurden 
ihnen abgeschnitten und sämtliche Kleidung vorerst 
abgenommen. Im Konzentrationslager war Christina 
gezwungen, harte Arbeit zu leisten für einen geringen 
Lohn, der ihren Hunger nicht stillte. Nach Jahren im 
KZ gelang es den Russen die Gefangenen zu befreien, 
unter anderem Christina und ihre Familie. Nach diesen 
schrecklichen Erfahrungen wollte Christina nie wieder 
Deutsch sprechen. Jedoch hat sie festgestellt, wohin 
Hass einen Menschen führen kann und dadurch gelernt 
zu vergeben. 
 

 
 

Durch diesen emotional aufreibenden Vortrag hörte 
der gesamte Kurs aufmerksam zu und es wurde auch 
danach noch angeregt darüber gesprochen. 
Was uns allen sehr gut gefallen hatte, war der Erfah-
rungswert der Geschichte, da es nicht wie eine Doku-
mentation oder ein Lehrfilm war. In diesem Zuge 
nochmal ein Dankeschön an alle Zeitzeugen, die bereit 
waren uns ihre Geschichte zu erzählen. 
Theresa Reitmaier & Joyce Horn (Q1) 



THE BIG CHALLENGE 2012 
Den Englisch-Wettbewerb The Big Challenge gibt es seit 
1999 und wie in den letzten Jahren auch schon, konn-
ten wieder alle Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 
bis 8 mit Englisch als Fremdsprache freiwillig daran 
teilnehmen. Neu war, dass in Deutschland in diesem 
Schuljahr auch erstmalig die Schüler der 9. Klassen 
teilnehmen durften. In diesem Jahr haben 293132 Schü-
ler von 2438 Schulen in Deutschland am Wettbewerb 
teilgenommen, darunter 869 aus Nordrhein-Westfalen. 
Insgesamt gab es in Europa 635987 Anmeldungen von 
5939 teilnehmenden Schulen.  
Auch am Gymnasium Lechenich fieberte man The Big 
Challenge wochenlang entgegen. Am 10. Mai 2012 war es 
dann endlich soweit: am Vormittag fand in unserer 
Aula der Englisch-Wettbewerb statt. 233 Schülerinnen 
und Schüler unserer Schule aus den Klassen 5 bis 9 
nahmen daran teil und beantworteten 54 Multiple-
Choice-Fragen aus den Themenbereichen Vokabeln, 
Grammatik, Aussprache und Landeskunde. Dabei be-
kam jede Jahrgangsstufe einen eigenen Fragebogen.  
Anschließend begann das spannende Warten auf die 
Ergebnisse. Diese gab es dann am Gymnasium 
Lechenich zusammen mit den heiß ersehnten Preisen in 
der vorletzten Juniwoche: Jeder Schüler erhielt ein Big 
Challenge Ehrendiplom und ein kleines Geschenk im Zu-
sammenhang mit der englischen Sprache. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer mit den besten Resultaten in 
jeder Jahrgangsstufe sind: Michael Schubert (5a), Lily 
Schwieren (6c), Fabian Kiße (7a), Susanne Spelter (8c) 
und Franziska Berger (9c). Sie bekamen zusätzliche 
Sonderpreise.  
Einen Pokal gab es zwar auch in diesem Jahr nicht, aber 
unsere Schülerinnen und Schüler haben dennoch wie-
der ein tolles Ergebnis erzielt. Wer weiß, vielleicht 

klappt es ja im nächsten Schuljahr mit dem Pokal .  
Zum Schluss möchte ich den Kolleginnen und Kolle-
gen für ihre tatkräftige Unterstützung bei der Durch-
führung des Wettbewerbs danken. Weiterer Dank gilt 
dem Förderverein für die großzügige finanzielle Unter-
stützung: auch in diesem Jahr hat der Förderverein die 
Kosten für The Big Challenge – 3,20€ Startgebühr pro 
Schüler – komplett übernommen.  
D.Brill.   

Wie soll Erftstadt im Jahr 2050 aussehen? 
SchülerInnen der Klasse 5c diskutierten mit Bür-
germeister Dr. Rips Fragen zum Thema Energie-
sparen  
Mit dem Projekt „Lebenswerte Erftstadt“ des RWE 
zum verantwortungsvollen Umgang mit Energie hat 
sich die Klasse 5c über Monate beschäftigt. Plakate, 
Briefe, Experimente und einen Energiespar-Rap ent-
warfen die Schülerinnen und Schüler dabei.  
Das Projekt wurde von RWE begleitet und finanziell 
unterstützt, dessen Mitarbeiter S. Kobus als Anerken-
nung einen Moderationskoffer und Mittel zum Experi-
mentieren übergab. 

Als Abschlussveranstaltung diskutierten die Schülerin-
nen und Schüler nun mit Bürgermeister Dr. Franz-
Georg Rips über seine Vision einer energieautarken 
Stadt Erftstadt gemeinsam mit Physiklehrer Peter 
Bastgen und Hans-Joachim Kühlborn, Umweltbiologe 
des städt. Umwelt- und Planungsamtes. 
 

 
 

Ausgehend vom Energiesparlampenlied von Hagen 
Rether wurden die Vor- und Nachteile des Einsatzes 
von regenerativen Energieformen wie Windkraft oder 
Biogasanlagen diskutiert. 
Dabei zeigten sich die Schüler sehr interessiert, wie der 
Bürgermeister selbst als Privatperson und die Stadtver-
waltung Strom spart. Er gehe mit gutem Beispiel voran 
und habe bei sich zuhause überall Energiesparlampen 
eingebaut, ebenso werden bei der Stadt überwiegend 
Energiesparlampen eingesetzt. 
Dr. Rips verwies mehrfach auf die seit fast 10 Jahre 
laufende Aktion KISS -Kinder sparen Strom- des 
Lechenicher Schulzentrums in Zusammenarbeit mit der 
Stadt und sprach seine Hoffnung aus, dass demnächst 
die Stelle eines Energiebeauftragten bei der Stadt 
Erftstadt eingerichtet werden könne.  
Er erklärte, dass sein Ziel einer energieautarken 
Erftstadt bereits mit wenigen modernen großen Wind-
rädern und/oder einer größeren Biogasanlage in naher 
Zukunft erreicht werden kann. 
Doch was wären die Alternativen? Braunkohletagebau, 
wodurch die Landschaft ganz weg ist oder Atomstrom?  
Das Fazit: Jeder soll Strom sparen und saubere Energie 
nutzen und damit an nachfolgende Generationen den-
ken.  
Mit dem Lied der Höhner „I’m a part of it“, frei über-
setzt: „Wir sind nur Gast auf dieser Welt“ verabschie-
deten sich die Schüler bei den Vertretern der Stadt. 
Die komplette Projektdokumentation findet sich unter 
www.bastgen.de/schule/physik/05  

Theaterbesuch der 6c und 6d 
Am Freitag, den 11.05.2012 war es so weit! Wir, die 
Klassen 6c und 6d, fuhren mit Frau Schmitz und Frau 
Meibrink nach Bonn-Beuel zu einer Aufführung des 
„Jungen Theaters Bonn“. 
Gespielt wurde das Stück „Huckleberry Finn“ von 
Mark Twain. Auf die Geschichte von Huck Finn waren 

http://www.bastgen.de/schule/physik/05


wir alle gespannt, denn das war ja die Fortsetzung von 
„Tom Sawyer“, den wir im Unterricht gelesen hatten. 
In dem Stück wird gezeigt, wie der Außenseiter 
Huckleberry dem schwarzen Sklaven Jim zur Flucht 
verhilft und ihn am Ende freikauft. Beide fliehen auf 
einem Floß den Mississippi hinunter. Das Ganze ist ein 
spannendes Abenteuer und spielt zur Zeit der Sklaven-
unterdrückung in Amerika. Dabei geht es aber auch um 
Freundschaft, die sich gegen die Vorurteile anderer 
Menschen durchsetzen muss. 
Vor allem den Schauspieler, der den Sklaven Jim spielte 
und selbst aus Nigeria stammt, fanden wir sehr beein-
druckend. Neben den erwachsenen Schauspielern traten 
überraschend viele Kinder und Jugendliche auf. 
Kurz gesagt: Ein tolles Erlebnis, das Spaß gemacht hat! 
Bastian Remensberger & Leonhard Moske (6c) 

 

Kunstprojekt 
Die Bemalung von Elektrokästen war der ursprüngliche 
Anlass für eine große Interessentengruppe der Projekt-
tage. Leider musste RWE aus firmeninternen Gründen 
die Zusage zurückziehen, „tröstete" aber mit einem 
Sponsoringangebot und ermöglichte uns damit großzü-
gigen Materialeinkauf für ein Ersatzprojekt. 
Wer nun durch den überdachten Gang zwischen D-
Trakt und Aula geht, dem werden die großformatigen 
Bilder auffallen, die der vorher ziemlich unansehnlichen 
Wand zu neuem Glanz verholfen haben. Die 37 Schüle-
rInnen aus allen Jahrgangsstufen haben in den drei 
Tagen motiviert und engagiert ihre eigenen Vorstellun-
gen entworfen und in Kleingruppen malerisch umge-
setzt; nebenbei wurden auch noch ein paar Wände ge-
strichen. Bleibt zu hoffen, dass ihre Arbeit die Schul-
gemeinde freut und lange so schön erhalten bleibt! 
 

 
 

Elterninformationsabend zu den "social 
networks" 
Am Mittwoch, den 18.4.2012, bot sich für die Eltern 
der Klasse 8a die Möglichkeit, an einem Informations-
abend zu den sogenannten "social networks" teilzu-
nehmen. Aufgrund einer Initiative aus der Elternschaft, 
die mit Unbehagen das früh erwachende Interesse Ihrer 
Kinder an Schüler VZ, facebook o.Ä. beobachten und 
gleichzeitig ihr eigenes Unwissen über diese neuen 
Plattformen feststellen, konnten wir Herrn Haupt-
kommissar Wolff von der Kripo Hürth für dieses The-
ma gewinnen. Herr Wolff war zu dieser Zeit Beauftrag-
ter und Spezialist im Bereich Cyber Mobbing und social 
networks. Er zeigte uns anhand seines eigenen "Profils" 
bei Schüler VZ und facebook, wie leicht es ist, sich als 
eine andere Person, z.B. als junge Frau, auszugeben. 
Während des Informationsabends konferierte er als 
diese junge Frau mit anderen Nutzern, die "ihr" in ver-
traulicher Weise antworteten. Erschreckend! Auch wies 
er auf die Tatsache hin, dass Daten und Bilder im In-
ternet gespeichert werden, auch wenn sie als offiziell 
gelöscht gelten.  
Schnell verflogen zwei Stunden mit Fragen und Diskus-
sionen. Alle Anwesenden gingen mit dem sehr positi-
ven Eindruck davon, dass sie für sich und ihre Kinder 
viel Interessantes erfahren haben und daher einen der-
artigen Informationsabend zu den social networks auch 
für die Eltern anderer Klassen empfehlen können!  
Sabine Kunde, Elternpflegschaftsvorsitzende 8a,  
A. Kraushaar, Klassenlehrerin 
 

Ausflug ins Phantasialand  
Am 14. Mai 2012 war für die Klasse 5c aus dem Gym-
nasium Lechenich ein besonderer Tag. Da die Klasse 
beim Erftstadtlauf die Schulwertung gewonnen hatte, 
bekam sie den ersten Preis: Einen Klassenausflug ins 
Phantasialand!  
 

 
 

Die Kinder aus der Klasse 5c trafen sich also am 14. 
Mai mit Frau Brill und Frau Behrensmeier an der Bus-
haltestelle an der Grundschule. Als der Bus kam, waren 
schon alle Schülerinnen und Schüler versammelt. Im 
Bus machte der Busfahrer allen klar, dass im Bus weder 



getrunken noch gegessen wird. Nach etwa einer Viertel-
stunde kam die Klasse am Phantasialand an. Ein paar 
Tage vorher wurden schon die Gruppen eingeteilt. In 
jeder Gruppe waren mindestens drei Kinder. Bevor die 
Klasse reingehen durfte, wurden zuerst ein paar Fotos 
geschossen. Am Anfang ging die ganze Klasse auf das 
große Karussel, sogar die Lehrer. Dann gingen die 
Gruppen los. Manchmal gingen auch mehrere Gruppen 
zur gleichen Attraktion.  
Eine Jungengruppe wurde bei einer Wasserbahn so sehr 
nass, das sie ihre Klamotten eine halbe Stunde lang in 
die Sonne legen musste. Bei den Jungs waren waghalsi-
ge Achterbahnen sehr beliebt, wie Talocan oder die 
Black Mamba, während die Mädchen eher etwas Ruhi-
ges wie das Kettenkarussel machten. Viele Kinder fuh-
ren Achterbahnen auch mehrmals hintereinander. Um 
17:30 Uhr traf sich die ganze Klasse am riesigen 
Karussel. Der Bus brachte die Klasse 5c zur Grund-
schule zurück, wo die Kinder von ihren Eltern abgeholt 
wurden. Leider war hiermit der tolle Ausflug beendet. 
Aber jedenfalls hatte jeder seinen Spaß.  
Jelle Kügeler (5c) 

 
 

 
 

Aktuelles vom Förderverein 
Beim Sommerfest unserer Schule am 16.6.2012 war der 
Förderverein mit einem Kaffeestand vertreten und 
stellte bei dieser Gelegenheit auch die Fördermaßnah-
men der letzten Jahre in Wort und Bild vor. 
 

 

Tatkräftig unterstützt wurde der Vorstand hierbei von 
Claudia Peterssen, Carola Breuer und Claudia Scheel,- 
vielen Dank dafür! 
 

 
 

Eine besondere Attraktion und Anziehungspunkt war 
unser Schätzglas,- gefüllt mit vielen verschiedenen Din-
gen des Schulbedarfs. Jedermann konnte versuchen, die 
Anzahl der Gegenstände zu zählen, um einen der vielen 
großen und kleinen Preise zu gewinnen. Es wurde hin 
und her gerätselt,- auch unser Bürgermeister Herr Dr. 
Rips stellte sich dieser Herausforderung! (Im Glas ent-
halten waren übrigens 253 Gegenstände!) An der Stelle 
auch noch mal ein Dankeschön an die Sponsoren unse-
rer diversen Preise! 
Die Atmosphäre rund um unseren Kaffeestand direkt 
neben dem großartigen, verlockenden Kuchenbuffet 
war, wie auf dem ganzen Schulgelände, sehr fröhlich 
und locker. Die zahlreichen BesucherInnen haben sich 
ausführlich über die Ergebnisse der vorangegangenen 
Projekttage informiert und einen kurzweiligen Nach-
mittag an unserer Schule verbracht. Der Erlös dieser 
Veranstaltung geht im Übrigen zu 80% an den Förder-
verein und 20% fließen in den Sozialfond der Schule. 
An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal bei allen 
bedanken, die sich mit der Vorbereitung und Organisa-
tion des Schulfestes so viel Mühe gegeben haben. Wir 
denken, es war ein voller Erfolg! 
Am 4. Juli werden wir die zukünftigen Schüler der neu-
en 5ten Klassen und ihre Eltern bei der Einführungs-
veranstaltung in der Aula begrüßen und dabei auch die 
Arbeit des Fördervereins vorstellen. 
Wir danken allen Mitgliedern für ihre Unterstützung im 
vergangenen Schuljahr und wünschen allen schöne und 
erholsame Ferien. 
Der Vorstand des Fördervereins  

 

 

 

 

 

 



 
 
 

Wir wünschen allen 
Schülerinnen und Schülern, 

Eltern, Kolleginnen und  
Kollegen 

erholsame und erlebnisreiche Ferien! 
 
 
 
 
 
 

Öffnung der Schule 
In den Sommerferien 

vom 9. bis 20.Juli und vom 6. bis 17. August 
jeweils dienstags und donnerstags von 10 – 12 Uhr 

 
 

 
 

Wiederbeginn des Unterrichts 
Mittwoch, 22. August 2012, 8 Uhr 
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